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Photoneus Kbnig von Argos bis auf Ttoja’s
' Serftdrung _
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yon 1926 Bis 1270 vor Chriftus,
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§ 3& altefte Gefdhichte dev Griechen verliert fich

gang in fabelhafte Sagen, ober Mythen,
teren Crflarung uns gedfientheils unmdglich ift,
Man bringt diefelben fialich unter Drei Klaffen: die
Gefchlechtsfagen, die Dhilofopheme, und die HHels
denfagen.  Die Gefchlechtsfagen beziehn fich theils
auf vie AbPunft und icderlaffung eines Stamms,
theils auf die dabei vorgefallenen Begebenbeiten, (heils
auf andre Souptveranderungen und die Folge der Gles
jhlechter,  War cin Volbsftamm fo weit im Gjes
prauch der Werftandesfrafte gefommen, Do er Ve:
svachiungen fber die ibn umgebenden naticlichen Dine
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¢ amuftellen im Stande war; dann folaten Philos
fopheme, oder Rorftilungen des wody finnlichen
Menfchen fiber den $auf, die Befbaffeonbeie, nnd
ben Cinflufl der Syimmelgforper, dber dew Urfprung
und die fritbere Gejchichte der ifin intercffirenden nae
ticlichen Gegenftdnde, und fiber die belebenden und
wirfenden Uriadhen bei den phnfiichen Ericheinungen.
S0 ward man venn anf die Sdee vou hdkeren Krdften
und Wefen geleiter, und fo entfanden die phyfifdhea
Mythen,  bie Kosmogonien ned Theogonien
tde und Himmel wurdrn nun Gdeter, und die Krafs
te der Ratur die Kinder derfelben *#),  Gine britee
Kiaffe von Mytben entbilr vie SHeldenfagen, die das
Deroifdye Seitalter der griechifchen Etamme von Thes
feus bis auf bdie Riicklebr der Herafliven in den Pelos
Ponnes evgeugte, Der Stoff diefer Sagen war bHiftos
Hich: allein die dem finnlichen Daturmenichen eigens
thumiiche Neigung ;um Wunverbaren, ein dbertreibens.
ber Dtational » und Familienftoly 1), und die anftaus
nens

—
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*) Man febe H, Hofr, Hevne de cauffis fabulatum f, mys
thorum veterum phyficis in Opulc, acad. 1. 134,

**) Der rohe Naturmen(d dentt, vedet und criahlt in Bildern,
Gt perfonificirt alle Gegenfidnbe , flellt die Maturfivper
alé Perfonen wor, redet von Ghen, wo et Werelnigung
bemerft und voﬁ Kindern und Grieugnugen, wWo er . Fols
gen jwabemimme.  SRan febe Rabuud de Se  Erienne.
lesires {ur Phiftoire primitivedde la Grece, Paris 1797.
Auf diefe Art emtffanden sud die drei Sotterfofieme dep
Grieden, nad denen man ben Stammbaum der Gottet
voir Utanod, Kroned, oder Seud gbleitete, :

1) Dicjer Stol; war audy Urfach, daf angefehene Famifien iht

e
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nende BVewunderung, womit der rofe Wilde, wiedas

Kind,

alles Uuffalfende bettadyter, vergeoferten bdie

‘.thq,rn und ScyicEfale der Hevoen und bie Leberltefes
rung that gleichfalls das JIbrige, um fie nod) mweiter
ausjufdmiicken )

. 2.

Gefdledt dn dle Gefdhledhter ber Goitter anfuiipften, {a
daf fogar ganse Bolfer bie UbFunft ihrer Stammypdter von
den Gottern ableiteten. War die Hetfunft etned berdhmeen
Manned unbefanut, oder wat e etn Stind der Liebe, fo
batte eime Siymphe, oder ¢ine Sletbliche , von einem

Sott, thn geboren,

*) Seder eingelne Stamm  Batfe feine urfpriingliden

Stammmypthen, nahm aber ju diefen aud nod freme
be an. Diefe Mothen prhielten fich bei den Stdmmen durdy
miudlide teberlieferungen und wutrden bei Werbinbdung
mebrerer Horden Bolféfagen undandedmytl en.
Sian fehe Stzabo 1. 34 Heyne Comm. de Apollod. Bi-

| blioth, mythic. I1I, p. 9l2 - 936, Not, ' ad Appoliod

g 409. === Bed dber die Quellen und SehriftHeler
ber griedifhen Wolferge(dhidite, vor deffen Ueberfesung
per Goldfmithiden Gefdidite der Stlechen Reiviia 1702,
Solde  Mothen wurden nachher tn ufammenbangende
©yfteme gebradht (Kuxra) und entieder eingeln aufyes
geidnet, wie vom Hefatdud von Milet, von Htufilaus,
vom Dyonifiud von Miilet, vom Hefatdnd von Abderas
ober an die Spihe der eigentliden Gefdichte gefielt, wie
poit Dioder ausd Sicilien im dritten und vierten VBude
ober gur Grilarung ber Diditer gefemmelt, wie vom
Hpollobot.  Nothwendig ' muften Biefe Sagen theils
durdy Die fortgehentde mindliche) Uebetlieferung, theild
: - dutd
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o, A
1. Pelasgifches Jeitalter

Pboronens , exfier griechifcber Xegent, bis sur §lut
ontee Ogyges — 1926 bis 1759 vor
Chriffus, — '

Snachus, der nacdh dem Alerandriner Kaftor
1936 wor Chriftus eine Wegyptifche Kolonie nach Ae:
goiis fiihree und dafelbft ein Kbnigreich fiftere ¥),
batte et Sobue, Phoroneus und LAcjeus,  Phoros
weus,  nadh) Platon **) der erfie griechifche Negent,
madyte juerft Vecfudhe, die roben Pelasdger ju gefitter
ten Menfchen umzubilden, . Seine Todter Niobe ward

voR

pa—

durd die friberen Didter, wenigfenns in Abficht ihrer Huds
bildung fehr verdndert werden. Nodh grdfere Verdndes
tung aber erfitten fic umter Den SHdnden det fpdtern
Diditer, vorsiglich bder Tragifer und Gpifer, bie fid
jebe Yrt von Jufinen erlaubten , wenn fie Hoffen Lonnten,
ibre Gabel dadurdy intereffanter su macen.

*) Suadus wat nadh den Mythographen sin Solin ded Ofeqs
no$ und der Thetpd. Nach Ddem Alexandriver Kafior
fam v miteiner Kolonie aus Aegopten.  Man fehe
Eufeb, Chrenic. I, yergl, Syncell, Chronogr, p, 64. AUllcin
diefe Gemeinfopaft der Sriedhen mit den Uegpptern iff
wabridheinlidh eine GCrfindung neucrer Gtieden, Die
Degierungdperiode des Snachus wird auf 6o Jahre anges
fest, vom 1978 bi# 1926 vor der drifthidin Seitvedys
nung. Seine untunft in Yrgolid fest Kafior 1030 Jahre .
vot Det erfien Olpmpiade,

) ORan  fehe Platons Kimaud &. 1043 dee Frantfurter
Uudg. e




Crfter Jeitraum,

pon S3eus dieMutter von Peladqus bes qltern. Aezeus
bingegen baute einen ©obn Lnfaon 1, und von diefem
eine Enlelin Vejaniva.’ PDelasaus, der fvine Nation
pom Gennf ver Keduter und Whargetn jur Sichelfoft
gewdbnte, ercheilte Sen Wilden in Hefadien den Dias
men Pelagger , eine ‘Benennung, dieinit der Reit allen
gricchifchen- TSI cigen wourde,. - Arfadien felbit,
pas guerft von iyfaons I &dbnen angebaur ward,
und daber &nfaonia, aud) A-jia bie, wad vun nady
ibm Pelasgia genannt,  Pelasgus *) Sobn von Des
janiven, der Todyter tpfacng i, Lpfaen Der IJweite
ward, vermuthlich durdy fdhrecliche Landp.agen, veps
anlage, in  Ucfadien  Menfhenopfer eingufibren,
Seine Sobne Oenivtrus und Peucetiug ve,liefen 1837
por Chriftus mit einer Anzabl Urfadier ihr Baterland,
und grinveten eine Pelasgifche Kolonie v Unterita:
tien ). iyt Iang nadhher regierte Oghacs over

Dgngus

e T —

) Peladgué Gatte eimen BVruder, Namend Argod. Unter dies
fem flengen einige griedifme Stdmme an, den Feldbau
sn Steiben, Den Gefratdebau trieb man erft fpater.

) Die Jeit, wo Ogvges gelebt haben {oll, wenn je einRinig
diefed Namensd [evte, witd verfdisben angegeben, @op
YUtdos fein Nadfolger geivefen fein, fo fann er pigpt
frfitjﬂ", alg jwet Gefdlechtsfolgen vot Kelrond gelebt nay
ben. SRan febe Gatrerers Weltgefd. 1. 262, & hereid,
te nidht blog fiber Uite oder ALraa, bdas hobe Uferiand
i mittlern Grichenland, nadwmald Htlifa, {ondern au
fiber Die Heftenen in BVootien. Paul. IX. 5. Die Uebers
fbwemmung erfolgte im 37fien Jabre feinier Regierung,
Solde Revolmsionen woren tn Griedenland nide unges
wipnlidg., Dod fraher war die Samothrafifde, bey wels

dep
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- Dangus nber Aeeda, das nad;mdlfge Attita und 1iber

Die Heftenen in Vootien, Unter ibm verniftete 1759
vor Chriftus eine furdybare Ueber{dhwemninng wes
nigftens: eeifa,  und bradhte dadurdh feinen Namen
auf die Nachwelt,

I

Einoanderung dee Arbadifdben Pelasger in Theffalien
1727 vor €br, —— Antunft Oes Belropsin '
2Aseikag 1570 vor €hr, ——

Jm fedyften Menfchenalter nach Pelasgus I bats
tent fich die Bewobner Ackadiens von neuem' (o fobe
Yermebre, daf bas fand fie nicht mebe ju ndbren virs
modhte, €5 ward daber wvon den Pelasgetn ’g i

- A : : abe
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der Dad {dierse Meee, fouf ein Landfee, ber vieleidst
vormals mit vem Kafpifden Meer sufammenhing, indag
Mitteldndifche durdbrad. 9Nan fehe Diodot aus Sicis
lien V. 47. Nody auberet Ueberihwemmungen etwihnt
®laton im Kritiad &. 1100 und in Timdos S. 1043 der
Stantf. Uundgabe, -

*) Die Pelasper wanderten immerfort. SNan fehe Dionyfius
v. $Halif L, 17 . Strabo XL 922, Weiterhin wut
Den fie durdy Deufaliond BVdlfer und die Hellenen dus
Perft eingefhrantt, Die Biotier vertrieben fe fo gat aud
einem Theile Sriedenlands villig. TMan fene swwabe 1X,
616. Gie waren durd ifre Graufamieiten alg Barbaven
verhagt. TRan febe Dionvd v. Halif 1. 23, Herod. VI,
¥37. I8 fie nad den Beiten ded Trojanifden Keieged nidt
wuv in Theflalien, fondern audh in Kletnafien aufgerighen
wutden, fo trat ber Nanie Jonier an ihre Stelle. Pian
fehe Dionys 1, 26, Detodot Vil 94
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32 Exfter Reitraum,

Jabre 1737 vor Chriftus ein jrveiter Sug ing Husland
unternommen,  Die AUnfiibrer diefer Kolonien waren
Achdos, Phthios und Pelasgus dev Jmweite.  hr
Bug gieng nach Theffalien, weldes damals nod)
ben Dlamen Hamonien *#) fiipree, Nachdem fie die
Cinwebner defjeiben vertrieben batten, theilten fie das
fand in brei Zheile und wurden die Stifter dreier
Graaten, dievon ibuen die Namen Achaja, Phebios
tis und ‘Pelasgiotis erbielren. Pelasgus I, der fidh
an dex ©Spibe der fiarfften Kelonie tn Nordtheffatien
niedergefafjen batte, evbauteywei Stavte, fariffa und

bag PDelaggifche AUrgos **).  Unter feinen Nachfom:

men eichneten fid) befonders Theffalos und Grdfos
aus. Bon dem leftern viibrr der Name Gralen ber,
ben vorjuglich dicjenigen Pelasdger fiibreen, welde um

bie fechfte Genevation nad) ibrer Cinwanderung in

Lbajlolien, von den Kureten und Lelegern vertrieben,
nady Jtalien Lindiber gingen. , Frither als Theffalien
war bochtwabrfcheinlich Attifa und Botien von
den Pelasgern -bevdifert und gwar eefteres vielleiche
ven einem Stamme AUftdos 1), Veffen Konig ein ges
wiffer Ognges gewsfen fein folll  Im Jabhre 1570
vor Chriftus fiibree Kefrops, vielleidht ein’ Phonis
sict, von den Hyfjos -oder phinizifhen Hirens
Ponigen [, gedriickr ,  eine  Caitifdhe  Kolonie  pies

ber

*) Man fehe Strabo IX. 677. Apollod.l fragm, p, 1193,
**) Hrgod im  Peloponned hieg - zum  Unter{chied das
Acharfde.

*) Aud Ddiefem Stamm  Uftaod watd fpaterhin  ein K
nig Ultded ‘oder YUltdon gemadyt, Man fehe Paufanias
3%
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bee *), (dhuf die wilden Bewobner von Attifa 3u
Menfehen um , erbaute mit ihnen die Burg KeFros
pia, woraus fpdterhin Athen entftand, und lebrte
fie Gorter vevebren und Menfdhenmord frafen,

90 4:

*) Bon jeht an erfolgten mehrere friedlide und feindlide
Gintandetungen in Griechenland, Doch nidt alle waren
firt die Kultur deffelben gleid vortheilbaft. Nun beginnt
bag Heroifde Seitalter der Sriechen und mehrere
grofie SMdnner wetden merfitdigs 'An die Stelle der
“dltefien biftorifhen und phyfifchen Mythen treten Ddie
Heroifthen. Tan fehe Vues generales fur les antiquirés
Grecgues dn premier age &' fur les premiers hiftoriens
de la nation Grecque confiderés par rapport 3 la Chro-
nologic par M, de Bougainville ; Mem, de PAcad, d,
Infcr. XXIX. 27, &¢, == Obfervations generales fur
Petat do la Grece avant le regne de Thefec, pris pour
I'Epoque de la naiffance des fiecles heroiques par M,
de Rochefort: Mem. de PAcad, d. Infer, XXXVI, ;;3[ &c,
und ebendafelbft Trois memoires fur les mocurs des fiecles
heroigues 396, =~ Keftops fiihrte feine Kolonie qud
Niederdgypten auf die Kife ded nadbher fo genannten
ﬁlttitail; pertheilte die in Holen wobnenden und dem
 Qngriff dee Seerduber ausgefesten Wilden in jwdlf Fles

. den; man fehe Philoch, beim Strabo 1X. $09, »=— und

gewdpnte fie su ordentlihen Ehen nud jum Begraben
det Todten, —— AN fehe Tuitin 1L, §, Suidas V. weopn-
Stvs. mmem Cicero de leg, 1L, 25 und exbaute mit ifnen auf

einer Quphohe Kefropid,
Rartmann, geiech, Gefcs ¢




34 Crfier Jeitvaum.

§. 4.
2. Helenifdyes Jeitalfes.
Denlalionifcbe Slut 1529 vor Eheiffus,

©Sdon batten die Delasger ihr weites Vaters
Tand Tbeffatien 120 Jabre lang rubig bewopnt, und
wabrend dicfer Periode forwobl dies an fidh) frudhibare
$and, alg ibre blirgerliche Berfaffung moglichft vers
Beffert *), als ploGlic) eine fir fie verdecbliche Revos
lugion

T T e e e

°) MNidt alle Peladger {deinen ganp roh und ungebildet geo
wefen s fein. Aus der muthifdhen Eryablung von der
o und RKallife ethellt, baf ed unter den Urgivern und
fefdaiern cinige Kenntnip der Geflitne gab, Yud) flens
gen bie Peladger beveitd an , &tadte ju bauen, die freis
lidh faum wit unfern jehigen Dirfern verglidhen wetden
Ditfen. Ssebe Wolterfhaft hatte ihren RKinig, der ven
’bcm iym angewiefenen Landedantfeil lebte, und fein g’
Bes Boll grofentheild durdy Orafel, MWabhrfagereien,
unb andre Kinfe ded Uberglaubend ju regicren fudyte,
Die Meligion der Peladger befand tn Opfetn und andern
gottesdienfliden Gebrduden 5 ihre Gdtter verehrten fie
aamenlods  ihre gottesdienflichen ” Verfammlungsdrter
mwaren Berge, Higel, Walder und Holen. Die beiden
Hauptoratel der Grieden su Dobona und Delphi waren
it fdon porhanden.  Senes der Beit unady dag Ueltere
war dem Jeud; diefed guer der &da, (Srde) dann
det Themis, emdlidh dem Fobod Uppollen heilig, Weiber
pertwalteten beide und balfen dadurd thilld die Berfile
gungen nub Abfidten der Hegenten gelten maden, theild
dienten fie aucb'bag.u, den tojen ABilven durd Math und
Untereidt su leiten und 3w belehbren. Wan fehe O, Hofe,
Sntteverd Weltgefd, 1,, &, 2627266,
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{ §

tugion der Natur jenfeit ibrer fdliden Gednygebirge
three politijdyen Woblfarth den Umflury brachte *).
Cine gro§e Ueber{chmemmung, die unter dem Namen
ber Deufalionifchen Flut befannt, im wefilichen
effatien, wabrfcheinlidy durch des Strom Achas
bug , im Jabr 1529 vor Chriffug erfolgte, febte
mmiien; $efris und Dhofis in die duferfie Gefabr.
Die meiften Bewohuer diefer Ldnver, befonders die
uteten und Seleger **), nebft mebreven fleinen Bols
Bern; die jwifchen den Darnaffifchen Gebirgen wohnten,
entflobn auf die Werge und fielen dacauf in das von
den Pelasgern befeffone Theffalien ein,  Jbe Anfips
ver Deufalion, fein Pelasger; fondern ein Sohn
hles Drometbeus am Kaulafus, folglich ein UbLomma
ling ver Titquen, rvegicrte guerft bei PHthia in Thef:
falien 1541 vor Chriftus 1), fam dann bei der Flut
€ 2 jum

%) Sn Mothen und von Didtern witd die Denlaliont{de Flut
ald allgemein gefchilbees 5 allein fie ivaf nidt einmal dag
mittlere Griedenlandy 9Man febe Prideaux ad Marmora -
Oxon. p. 337, &<, Fad Urifoteleds (Man {ehe Mereor,
1,14.) erfelgte fie i weftliden Thefalien,

**) Wieleidht gehdrten die Kureten umd Leleger, die nadwe
malé Actolier und Lofrer genanne wurden, 3 Deufalions
Unterthanen ; wviclleidht nahm e fie aud) erft sad) dee ‘
Flut aus den Gegenden desd Parnaffud mit fich.

) Denfalion wanderte mit eincy Kolonie vour Kaufafus nady
Griedoniand und tregierfe einige Jeil am Patnafifden’
Gebivrge, Man {ehe Apollod, Biblisth., 1. 7. 2,
Mady dem Marm, Par. cpoch, 2 und 4 vegierte er gleid
YUnfangs zu Lyfores am Paruaf 1330 der Wttifdhen Aere.

IWagt,
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36 Cyfter Jeitvaum.

gum Pargaf und fifrece bier LoPorea. Nach ‘andern
fblug ev bier gleicdh Anfangs feinen Wobnfig auf,
Der Einfall in das flache tand von Theffalien erfolgte
fo ploklich , daf die Theffalifchen Petasger, auper
€tandes, fid) yu webren, wmsgefame die Flucht ergrifs
fen *), ~ Ein Theil von ibnen o3 in ver Folge nach
Kreta und auf die Kpfladifden Jnfeln, ein anderer
nach Bootien und Subda, ja fogar bis an die i
fren des Hellesponts und Kleinafiens und auf die Hes
nachbacten Jnfeln, . JIn diefen egenven vermifchten
fie fih foatecbin mit Hellenifchen Kolonien, bdie ibnen
mit dex Jeit dabin folgten. Noeh andre entwidhen ju
den Dobondeen, ibren tandslenten in Epitus, WVon
pier gieng weitethin eine jrocite Pelasgifhe Kolonie
nach) Jealien, Ddie fich Dier miz den Oenotrifchen

. : Pe=

dBapricdheinlidher abet ik ed, daf er juerft bei Phtbia in
Lheflalien regierte. MMan fehe Strabo IX. 677, dann bei
der Flut an: den Parnap Yam und hier LWloten fiftete,
$tan fehe Panfanias VIL, 6, Seine Woller waren Bare
barent die Sultut Stiechenlands gewann daper dyrey
ipreAntunft nidts.  Audyer felder ward nide aig eeps
rer neuer Begriffe und Kenninife , fondern als Stifter
cineé neuen Stathms betdbmt, der von feimem Solin
Helen, den Namen der Helenen flikrte.

*) Dies war der erfie Srund ju der nadmald immer forts
Dauetuben Feiudfhaft swifden den Peladgern, odey o8
niern und den Hellenen, oder Doviern, Die Pelagger pers
loven nun in vielen Provingen Griedenlands ihren Mas
men, und erbielten gum Thell HePenifde Oberberrn.
Die Hellenen bingegen mutb.eu umt fo mddtiger und
breiteten fich um fo viel weiter aus, fe mehrfie wber thre
Gegner fiegten,
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Pelaggern , jest Aboriginer genannt, vereinigte *),

(o8 in ben Gebirgen Des Olnpmpos und Offa blieben
odh pelasaifche Ueberrete,  Eine Ddritte Kolonie Ats
Fadifcher Peladger fipeee envlidhy Epandet 1330 vor
Chriftus nach Stalien.

T e Y ——y

§ 5.
3“‘Pbiftyon, cin Sobn Deakalions, (Fiftet das Amys
pbikryomengereicht.

st yor  Chrijfius,

Denfalion gab fih Mibe, feine nody roben
Hotden nach den Sitten der fdyon aufgeflarteren Doz
Tasger umgubitoen.  Daf er aber Dvie od(f grofen

g a’ﬁ?bliﬁ&en ®otter eingefiibet habe, iff unermiefen ™),
€3 . Giner

b ———

-
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*) Daf diefe peladgifhe Kolonie, die fich Grafen nannte, den
Stalern Weranlaffung gab, alle griedifdredenden LHiols
Ter(baften ®rdfen (Graccos) ju nennen, tff fon exine
nert toorben. Die Erifteny eined ebemaligen Unfafrers
Detfelben, Namend Brdfod, [dft fid nod beyweifeln,
Pnan fehe Bedd Ulgem. IWelts und Viltergeldh. 1. &. 96
Anmetd, d.

) Die 3wdlf grofen Gdtter et Grieen waren: Seus, Fos

\ bos UpoHen, Yofeiden, Ared, SHermes, Hefifod, Here,
Uthene, Artemis, Demeter , Wirodite und Hefia. Ste
waren FPeinedtweges won bem MUegyptern entlebut, wie
SHerodot I, 4. behauptet. Heud und Fobod Upollon twas
ten pelaggifhen” Urfprungd; Pofeidon batte, madh Heros
bof, eine Epbifbe Ubfunft; lred war juverlifiy aud
Rbratien ; SHetimed war bet den Utfadifben Peladgeran
. B
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58 Crfter Seitraum.

Einer feiner Sdhne, Umobiftyon, gieng mach Wieica,
entei dafelbft feinem Sdhwiegervater  Kranaos a8
NReich und erward fid) durdh Sriftung des  Amphie:
thenengeridyes, einer Are von Eidgenoffenfhafe ver
Helienen, um die Rube und Sicherbeir von gany Hef-
fas bleibende Wecdienfte *),  Unfaugs batten an dies

fer

e

s e

i e a2

st Haule und Hefdfios Heimath wae HodAwanrideinlic
gleibfalls Thrafien. Here wurde (don vor den SHellenen
von ben Pelasgern im Pelopounesd verehtr. Die Abfunft
per ubtigen griedifden Sotibeiten, if ungemwis. Nut
Heflia war uod Peladpifhen Utfprungs; dod) madte fie
- v BUd mebr in Stalien, a8 in  Griccheniamd.
Man  febe H. Hofr, Gatterers SBeltaefdidie 1, &,
270 3¢
7) Umpbittpon war sehn Jahre KRonig vow 9Attifs. Drauf
fiiftete er ben Staat ver Epifnemidifden Lolrier, Pamais
. mody Qeleger genannt.  Dem Namen desd Hwphiltyonens -
geridis [eitet man audy nody daber, weil ed eine Berbiug
dung "benadhbarter Stdinme aus Theffalien und Poorig
war, (Au@ixrioss d, B. wiglotxerzis).  Pan fehe H.
Hoft. Heone ju Upollodor 11, 833, Die vetfhiedenen
€poden diefes Geriditihofs waren : 1. Werbindung Fleiner
' &tdimme , nadmald eriweitert ur Befefitgung ded Dens
Talionifhen Haufed, folgliy nur Eidgenofenfhase SHeller
nifder Stdmme, 2, Bei ber Yusbreituug bey Helenen
Seridtahof file mebrere griechifhe BWoller, 3. Bid nady
Dem Verf. Kriege Seneralfaaten von Griedenland; 4.
feit dem Peloponnefifdhen Kriegeein Blofer Sdatten, der
big ind mweite Tabhrhundert wad @hHriftus fortdawerte.
- 9Nan fehe . Prof., Bedds Allgem. Welt s und Woltergeidh.
I &. =213. @in Ddritter Sobn Deulfdliong Otefibeusd

Beer |
|
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fer  Konfdderagion. Hellenifcher Staaten nur jebn
Sramme, weiterbin aber mnlf WBolbeefdyaften Ans
theil. Syedes Volf fchickee proei Deputivee jur Wers
fammlung, bie, nach Undrotion beim PDaufouiss,
suerft 3u Delphi, nach.andern aber ju Pyld, (Lhees
‘mopyla) jweimal deg Jahrs gebalten wutden. Die
Werfammlungen felber biefen tavon Pylda und bdie
Beifiber Polagord. Die fpdterhin daran Theil neh:
menden BVollerfchaften waren: 1. auferbalbdes Paffes
Zhetmopilg ; die Oetder, (nach andern die Henianer)
die Malier, die Phebioten, die Theffalicr, die Mas
gneten, die Perrhaber und die Doloper; 2. innerhold
bes Paffes: die Lofrer, Dorier, Ploficr, Bootier
und Jonier, Ein oeiter Sobn Denfalions, Hellew,
ward 1511 vor Ehrifius dbes Waters Madifolger in
ber Gegend der Stade Dellas in' Phebiotis am Fluf
Cuipeus, weldhe Deufalion bei feinem Cinfall in
Rheffalien den Pelasgetn entriffen batte,  Von diefem
Hetlen eebielt nidhe nur die &Stadt Hellas den Nas
Men , fondern qud) die Theffalier und mit der 3e:t die
fﬁmthd;cu Bewopner Sriechenlands.

S. 6.
Heolos, Moros, Xuthos, Ssbne des Hellen,  Hadmos
und Danaos, fremde Z'lnﬁomnnmge.

SHellen batte brei Sobne Aeolos, Dorves und
Xuthos, Diefe breiteten fid) entweder fdhon bei tebs
¢ 4 jeiten

— —

herr(dhte nad Paunfoniad dber die Diolifden Lolfrer, -
wabefbeinlidh . ein  PHangvoll ber Epilnemidi{den.
ofrod 1. Umphiftpond Urenfel, war Uiheber bed Nawmend
der Lqkrer,
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eiten ibres Vaters, oder nad) deffen Tode, in Thef
falien nod) weiter aus. - Weolos folgte 1457 vor Chris
ftus feinem Water i der Regierung von Phehiotis.
Bon ibm ward die gange fandidhaft dngs dem Euis
peus, bdie vorher Hellag bieh, Weolis, und die von
ibm abftammenden BVolferfdyaften *) nebft ihren Kolos
nien Ueolier genannt.  Doros, Hellens jweiter Sobu,
etpielt die nachymals fogenannte tandfdhaft Heftidotis
in Theffalien, deren Cinwohner von ibm den Namen
Dorier befamen, Xuehos endlidh, Hellens driteer
&obn, flob vor feinen Bridern nady AUttifa, errwarb
fich Dier die Freundfchaft ves Konigs: SCrechebeus und
befam die Todyter defjelben Kreufa yur Gattin, Wape
rerd nun Hellen und deffen Sobne ipre Fleinen Staar
ten in Theffalien grimdeten, und die Pelasger immer
mebr einfdycanften und vertrieben; erbiclten andre
tandidafien GSriedhenlands aus aufgefldrteren Gegene
den fremde Anfdmmlinge, So feiickte Kadmus, Ages
nors Sobn, aus Phinifien 1549 (nad) andern 1519)
vor Chriftus iber Kreta, Kallifte, Thafos, Samo:
thraf:, Thrafien, und Delphi mit ciner Kolonie in -
bas nadhber fogenannte *Bootien ein, wvertrieh vou
ben bigberigen tandeseintvobnern die Hyanten, nabm

die

*) Hieher gehdrten: die Theffalier, die nacdbmald mit Doviern
fiatf vermifdten SRafedonter, die Alarnanier, die
Yetolicr, Ddie Lofter und Pholier , = die weflicen

- Jnfeln: Satpnthos Kephallenia, Sthata; = im Pelopons
ned Dic Eleet wnd Udkder; —— in Afien die Neolifden
Vflangfadte 5 = in 'Stalien verfthicdene RKolonien auf
der Kifie, auf den Liparifhen Jufeln und Sifilien, bis
dle Dorier hier die Oberhand erhielten, oMe piere
SBolterihaften bedienten fih Der Weolifdben Wundart.
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bie Aoner, mit Deven er-fich verglich, u Unterthanen
feines Staats auf, erbaute die Burg Kadmea *) und
brachte vie in Thrafien ecrorbene Kenntnif ver Mes
talle und die PhHonififche Buchitabenichrift mit nach
Griechenlond,  Noch eine andere Ginwanderung ers
folgte um 1572 (nach anvern r5ri) ver Chriftus,

angos, ein Aeqppter , Ffam mit einer Anjzalbl von
Gefarthen auf einem funfiebnrudrigen Sdiffe in vie
Utalte Pelasgifche Stade Argos, vie damale nodh
~Y0on den Jnachiven beberridht ward, lebite Brunnen
graben und erbaute ein fleines Schlof vafelbft,  Aud
'lfega)prifd;e JReligionsgebrauche brachte er mit Picher,
Bon ibm biefen die Argiver fo lang Danaer,  bis,
ftwas iber ein Jabrbundert, bdie Adpder aus Theffas
lien nacy Argos und $afeddmon famen, und ipren
RNamen vabin bradyren,

Q.5 peey %

*) Kadmea ward in der Folge die Oberfiadt (Avgomsric) von
Theben. Man fehe Paus, IX. 5. Theben, ald die lnters
ftadt, muf unter Sethod uud Ampkion, etwa’ 30 Japre
nad fadmos, erbaut fein, Die Kadmder mifien vou pen
Wootiern unterfieden werben, die jest {dhon einen Toeil
‘des Lanbed 'in Befis batten, Man fehe Diodor vou
©icil, XiX, 53, Ugenor, Kabdmod Bater, gehirte jum
Gefhledt Ded Tnadod: tbrigens find die Mythen in
Hnfehung feiner Familie febt widerfprechend, IMan feje
5.2 1Hofe. Hepne ju Hpollodor 11, &.'525.  Curopend
Entfihrung ward Urfad ven bet Wustwandertmg ihrer
WBrider. Kadmos felbft gieng nad SHuren surie,
wo | er Konig der Gnbeleer wurbe. $Nan fehe Stravs
Vi1, xo3, 3
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S 7
YWeitere Ausbeeitnng dev Bellcnen,

Sn Dheiotis war Aeolos feinem WVater Hellen
in der Megierung gefoigt.  Nach feinem Tode Pam
vas Reidy an Xutbos Sobn, Uddos, vouw bdem die
Cinwobner fih Adpber nanaten.  Sein Nadsfolger
yar Myrmidon, Ueolos Sdhwiegerfobn.  Jbm folgte
fein Sobn AUPtor, ber dem WVater des Achilles, Pos
leus, mit der Hand feiner Tochter Seepter und Reidh gab.
Doch nicht nur in Phibiotis, fondern aud) in andern
Begenden Lheffaliens breiteten fich die Weolier immer
mebr aug *),  Minder glicklid) weren die Nadyforme
men 0e8 Dotos und Xuehos.  Die Dovier, weldhe

ihren @il in Heflidotis patten,  wurden Bald nad

Dos

COWTT T cdFEE i

#} ¢eolod 1. Sofne, ober Nadfommen Kretheud, Magnes,
Dierod, Salmonend , Sofiphod, Hthamas und Deien
fiifteten cigene &taaten. RKretheud (nach Gatteree
eolod x. Ururenlel, uady andern fein Sobn) Riftete

- Soitos in Lheflalien; INagned den Staat won Maguer
fia; Dierod Pierien; Salmoneud ein Reid in @lig;
Spiiphod enveiterte Korinth, font Cphvras Uthamag
erbaute Ulod und Deion tward Rénig  ven. PYolis.
Epbora, wadmalé Kotinth . hatten wabtfdeinlid (don
Dic Pelasger gegrandet, Sud) in der von Salmoneus
Penannten Stadt &alntone , ober Salmonia, potte
fhon Yethlivd Deutaliond Cnlel, eine SHerrfmast ges
filftet.  Won Yethliod Enlel, Cpeusd, piegen die
€inwohurer, Epeer, und ven feinem Urenfel, Gleus,
@leer, ' WMdnetios, Wltors Eobn, entwid aus Thep
fatten, lief fidh in Opus nieder und behervichte die
Zolres.
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Dores Tode von den Perehdbern vertrieden , die den
Heftigern aus Subda diefe Landfchaft jum Wobnfis
fiberlicfen, Ste fioben dakier groftentbeils nad) Mas
fedonien, « Ein gemifcyter Haufe von Doviern, AWcos
tiern und Welasgeen aber gieng untee Leftamos Ans
fibeung nach Kreta ®.  Hus Mafevonien entfernte
fich mitder Jeit roieder ein Theil der Dovier und [ie fih
in der Bfeinen fandichaft Torig eder Dotifa Tetrapo:

HB nicder **).  Der nady Uttifa entflobne dritte Sobn

beg Hellew , Xuthos, lebte mit feinen beiden ©dpnen,
Son uup Uchdos, eine Jeitlang dafeldft in grofem
Anfebn. Won [on Hiefen die Athener Jonier; audy
die ganje Kitfte von Sunium bis jum Jfbmos ward
tine Juitlang Sonien genannt,  Allein bald vertrieben
Die Eopue des Teechtheus den Xuthos mit feiner Famis
fic aus Uetifa. - Sou flob nunmebr in die Segend Des
Peloponnes , die in fpateen Jeiten Ucdhaja im engern
QBerftande genannt ward, und die damals ben Nas
men Aegiatos fithete. Q:;an igm bieh daber smc(; Diefer

Stidy

*) Die dltefien 1Wewohner von RKretq waten die Daltyles

auf dem Ssda und die SKuveten.  Man felie Diodor Ve

Sidl. V. 64. Strabs X. 725,  Teftamod war cin
Sotn ded Dored, @inl [AbEommling von, ihm war WMNis
nos I. :

&) Dorifcher SIbFunft ‘waren) nanf;éi}cn atiedifden BiMNers '

fdeaften: bie Rafedbdmonier neb@ allen nbrigen Pelopons
nejern, de Maledonter, Die Dorier neven Pholis, bdie
Dorier au der Kitte von Kieindfien, die, jahlreiden

paanzftadte an dew Kiften von Jtakien, in Stofgriedhens

e b Sifilien,
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Strich SLandes bis jur RiuckPebr der Heralliden
Sonien,  Athdos , Jons Brubder, fehree, von
Uthenern untecfint,  nach Theffalien jurhicf, Bes
machtigee fich ves Throng von Phehiotis und nannte
bie biefiagen Aeolicr Udder *), Die Sobne veffelben
Urchander und Urchiteles mufiten Theffalien mieder
verlaffen, wo fie denn, ander ©pibe eines gemifchten
Haufens Aeolier, in den Pelopennes jurdicklehreen
unb vafelbft Urgelis und fafeddmon bebaupteten.
Die ‘Einwobner diefer Landfchaften erbiclten nun den
Namen Achaer,

§. 8.
3. Ritterseitalter dDer richen,

Wyinos I, Teiptolem , Ocrpbeus, Gerakles, Thefens,
Picithoos.

v 1428 Bbis 1322 vor €hriftus,

Die immermabrenden FWanderungen der Griechen
ftdbreen die aligemeine Rube nidht wenig.  HNiegu fam
noch

. [— —

*) Son und Addod wurdben Stifter Ved Jonifden und Achdis
fben Gtammes. Der Gritete fonnte mit feinem Stam,
mie Den Difritt an der Kifie ded Kovimthifhen Teers
bufend, damald Aegialod, (Uegialea) nidt genugfam
Pevdlfern; fle vermifhten fidh Daher mit den Peladgern,
die hier wohnten, behaupteten aber die Dberherrfhaft
wber Ddiefelben.

ey Phthiotis ift daher gur Qeit ded Trojanifden Krieges das

- gand der Usder. Diefe Adbder aber waren mit einer
Penge von Veladgern vermifdht, weehald audh die Myts
midbonen, ein alter Stamm der Peladger, um Heeve ped
Hdilled gerecdhnet werden.
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nod), daf audy Kavier und Phonifier durdy ibre See-
taubereien Meer und Kiiffen unfidher madhren und die
Bewohuer ver fruchtbarfien Gegenden jwangen, in eis
nem beftinvigen Wertheidigungsguftande ju fein, Crft
Minos *) ver 11, Konig von Kreta, verfdhenchre,

- um 1428 vor Chrifins, bdie Seerduber, untewmwarf
fih mebrere von ibren Snfeln und madite dadurdy
Handel und Gerwerbe ficherer und ergiebiger,  1im Diefe
3eit, nad) andern, unter der Negierung des Konigs
Minos 1, ward audy der Getraivebau durch die Siis
lignerin ‘Demeter, und den Eleufinier Triptolemos in
Uttita eingefibrt,  Yudh trar Orpbeus ™) jebt auf,
Der

e ——

*) MRinos mwar der erfte griechifbe Fiirft, der eine Flotte in
@ee hielt und ver(diedene Snfeln, nad Wertreibung der
©eerduber, neu anbaute, Nady andern lebte er gegen

. 1280 vor Ehriftusd.

*) Dtpbeusd war aug Pievien am Olpmy in Sidthrakien,
bem nacbherigen Rordthefalien, geblirtig. Et legte, nad einer
cinflimmigen Sage, Bden Grund jut wahren Kultur der
Gtiechen , ein Beweid, daf die Pierier, unter und um
befannten Umgdnden, fich friiher bildeten.  Aufer ihm LI
lebten unter ibnen, bdie den erften Begriff von Mufen i
Datten, audy die alten griehifhen Warden Linosd und
Zhampris. Orpheus grindete audy die griehifhen Mys
fterien.  Man febe Plato de republ. 1L, p, 365, Paus, IX.
30. und war Urbeber gewiffer wmagifdher Formeln gegen
Ktantheiten, Die Shilderungen ven der Gewalt feiner
IMufit dber Menfden und Thiere, uud die MWabrfheins

- lidyTeit, bag durdh ihn der Olymp in der gansen griedyis
fben Poefie der Sig der Gotter wurde, ift Beweis ,
baB ¢ in der Kunft besd @efangs und des Saitengpiels

alle
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ber gu bet nunmebr Beginnenden Kultur der Sriedhen

" nicht wenig briteng,  PNufif und Didycbunft, und was

man damals von gelebeter Senutnif bejaf, fieng nun
allmablig cn, unter vie Erforverniffe jue Tryichung eines
Binfrigen Hevos gejablt juu weeden ). Run fudbten
fih auch die Tapferfien unter den eiechen, die bis
vabin , wie Sypiipbes und Jrion, den Reifenden aufs
gelauert und Etragenraud veriibe fatten, ein pihmlis
cheres Feld der ThatigPeit und ves Rubmes auf, Die
Bertifaung fhadiicher Ungebewer, die Ausrottung ges
fabeticher Rauber, und bdie Abndung grober Unges
vechtigfeiten,, befdhdftigre jelt die griechifchen Helden,
tfsetis - eingeln, theils in Berbindung, Der thebanis
fche Hevables , Pivithoos der fapith, und, Thefeus,
geborten ju diefer Klaffe. ~Das nun beginnende Jeits
alter perdient daber mit eyt den Damen der gries
chifchen WMictergeitens

5. 9.

— w—

olle Sdnger {rined Beitalterd milffe Wbertroffen Hoben,
and Vef fih alle folgenden Barden nad) ihm bildeten,
Stau § fehe| Paus. IX. 30, Dioder. Sic. IV, 25. Orphens
@duler verbreiten bie erfien wmoralifhen Sraudfdse dureh
Gticdrenland.  Der Vater der griedifden Digtiung
unb, der erfie cigentlihe Bavde war Linod, PWan fehe
Diod, 8, 11 66, (Evgerns gusean xas fidgs.)

*) Sehrl viele junge Helden von Stande wurden fpdterhin
gen Ghiron unterridptet, Wdilled lerute von ivm die
Kunft, Munden -su Heilen und diel CHher] tn Mpielen:
andy Ueffulap verdanfte ipm die Kenntnif beilfaner
Krduter.
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§. 9

Pbriros und Jafon,. die erfien griechifdien Absntbeurer,
Pelops aus Porygien tomme im Peloponnes an,

Sdyon um 1450 vor Chriftus magte Phriros,
Crbpring von Otedjomenos, in Bootier, bdchFwahes
fheintid) von Theffalien aus, den erften abenthenerlis
Den Berfud) von  griehijcher Sdiffarth 0ber bas
(hrwate DMeer nad) Keldhis *). Allein die Sagen
von biefer Unternehmung find ju veeworeen, als dag
fich etwas Gewiffes darnber ausnachen licke, Shm
folate Hundert Jabre fparer, 1350 vor Chriftus,
Nad) andern 1280, der Theffalifhe Crbpring Safon +)
Yon einem grofen Theile der griechifchen Pringen bder
bﬂmaiigcn_ﬁett Begleitet.  Auch diefer Jug, der unter
Yem Namen des Argonautenjuges fo beriibmtift, gieng

: ’ i1ber

e e

= w—

*) Poricos, ein Gobn des Uthemas Ueolifher Abfunft,
flob mit feiner ©cdwefler Hele vor det Wath ifhrer
Stiefimntter Sno.  Hele ertvant bei der Ueberfarth wber
Die TMeerenge, Die von ibhr den Namen Hellespont erhielt.
Vhriros hingegen fam gldectlidy in Koelhis an, und blich
bafelbft,

) Noh Diodors Grydblung win{dte Tafon fid dutd ecine
denfoitrdige ThHat ausiuzeidnen. Sein Oheim Peliod,
Konig in Thefalien, dev den jungen Helden gern log fein
follte, ermunterte ibn daher s dem Ubentheuer einer
Sdifarth nad dem berihmten goldenen Bliefe in Kol
Wié. 9Ran fehe Diodor, Sic, 1V, 40480, linter Ddem

- Utgonguten war audy Orpheus, ein BVeweis von der
Widtigleit und dem Unfebn cined Warden in pen Damas
Waligen Jeiten. Obne einen foldben Hiann glaubte man
Ridte MWidtiges vornehmen ju fhnnen,
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fiber das {dhwarse Meer nad) Koldhis, Lotin aber
pas goldne Plieh beftand , das fie, der Sage nach,
pon bier abholen wollten ? ift ung ein Natbfel.  An
Hanveisabfichten ift in denjebigen Jeiten wol nosh nidht
ju denfen ., jedoch muf die Unternchmung von grofee
FBichrigleit fiie die Briechen gewefen fein,  Ovpheus
Begleitete diefen 3ug als Sanger und auch Lhefeus
und Heratles napmen Theil daran,  Cin albes Yabrs
pundert friber, als die Argonauten den Phrbiotifchen
Hafen Apbitd verliefen, fam Tantalos Sobn, Pes
[ops, von den Trojanetn vertrieben, im Peloponnes
an, und bradhte nebft feinen SddGen, wodurd) er
in cine noch armen $ande fein Giiack madite, audh
Phroaifche Mythen und NReligionsgebraudye mit fidh
pabin *).  Er gieng immer tiefer ing tand binein, fam
jum Denomaes, Konig von Elis , .« peivathete deffen
Tochter Hippodamia, folgte feinem Sdywiegervater
im Reiche nad), und ward fiie die damaligen Seiten eits
reicher und maditigee Konig. - Dies forwobl, als der
Rubm feiner Nachlommen der Pelopiden ™) gab dem

Pelos

*) antalod, Pelops Water , war Konig in Porsgien. Sein
Seid lag untet dem Berge Sipylos in Kleinafien, o die
Phrogier, nacydem fie die DMatedonifchen Kifien vetliefen,
ein Neidy erricdhtet hatten, Gr [ebte um 1344 vor Shrifus.
Gein Sobn Pelopd tibersog die Stadt Jlion, die eben erf

“vom Slud erbaunt war, mit Krieg, ward aber gefdhlagen,
begab fid sur Gee und fam im Pelopounes an.

+#) Yntet den Pelopiden jeichneten fich vorsuglid Atreus unb
Thoeft aud, Der erftere erhielt FMolene, died in dev
%olge fo grofe und mddtige Reidy. Jhm folgte Agaments
t'inn, der Wrubder ded Menelaos, Kinigé von Sparta.
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Deloponnes den Namen, ver vorber Aegialea, Apia
und PDelasgia gepeifien batte, '

§o 10, : )

Die ficben Heerfibrer gegen Theben, Der Seldsug der
$Epigonen, Trojanifcher Arieg.

 Der Durft nady Thaten und  Heldenruhm ward
18t allgemeiner und bremnender.  Kampfipicle veveras
ten daber die Stelle der Kamvfe, wenn diefe feblten.
Bugleich audh (hlof man baufige Biindniffe und bee
Rulite jeve Pleine Fehde, um Kriegstubm einjuetaten.
¢t RKrieg der fieben Heerflibrer gegen Theben und dee
%thgug ibrer Ubfommlinge *) (der Epigonen) mar
Vogu eine fefe gtinftige Gelegenbeit und gleidhfam vasy
Boes

——— Fam

*) @teoiled weigette fih, feinem BVruder Polvnifes, nach dem
Werlanf feiner Negierungdjeit, den Thebanifden Thron
einjurdumen. Dolvnifed fube fidy daber gendthigt, ihm
burch fHiilfe auswdstiger Fiirflen daju ju swingen, Die
fieben Heerfibrer, die su dem Ende gegen Theben jogen,
waren: Wolpnifed {elbft, Todemsd, AUdraf Konig vom
Argod, Amphiarans, RKepaneus, Hippomedon, Parthes
nopdod. ur AUdra alein Fam mit dem :ben davons
Diefe Vegebenbeit gehdet 1317 nadh anderis 1227 vor
Chrifing. Sehn Jabre nadher begannen die Epigonen,
bag feifir die Kinder und Enlel der gebliebenen Fuviten,
die FeindfeligPeiten , und jiwar mit mebrerem Glic. She
Anfiihrer war Ultmdon , man febe Diodor, S, IV. 66, odee
Therfander, Paufl 1X, o, und die etfdhrung von Theben
$3¢ @nde Des Rrieges,

'64tfmarm, griech, (Be.l'tb. D
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Botr(fpiel 3u bem gemeinfchafilichen. Juge der Griechen
gegen Troja *), Diefer  lebtere erfolgte 1280, nadh
andern 1194 vor Chriftus,  Die Curfiiprung dev
fdhonen Helena war nur Gevanlaffung , die wabren
Urfachen raven &lter und dringender. Die Pelopiden
fonnten ¢s pen Troeen nicht verjeihen, daf fie ihren
Srammvater Pelops vertrieben batten 3 fie waren neis
difch auf die blibende Handlung und die daber tmmer
mebr anwad)fende Macht der Seaaten Priams und
fonnten Die beim Argonautenjuge wieder erneuerten
Feindfeligleiten nidt verfhmerzen: es bedurfie dahee
nue ciner giinftigen Gelegenbeit, um den fdhon feit lans
ger 3eit glimmenden Funfen der Feindfeligheit in ein
polliges Kriegsfeuer auflovern ju feben,  Das verei
nigte Heer dev Griechen beftand aus bunderttaufend
$Nazn, die auf 1166 Fleinen funfiigrudrigen Fahryeus
gen tibergefefit wurden, Das Heer des Priamos war
funfiig taufend Monn flavl.  Reuterei batteréj Die

- Srie

— — ——

) OBidtig, und meht ind Grofe gehend , twar der Feldiug

gegen Troja, wobel fid gouy Gviehenland fiir des Haus
der Pelopiden intereffirte, Borbher {hicte man, nad, der
Uzt vober Woiter, Gefandte nady Troja, um die ents
fuyrte Helena surhciufordern, Ul man darauf mit few
neniForderungen abgewiefen tutde; fo tifete man. fid
sum Kriege, == Der beleidigte Mrenclaos war Agas
memnond Brudet , und Agamemmon unter allen griedyis
{hen Flurfen der Meidfte und IMadtigte. Kein Wunbdes
alio, Daf Die 1brigen griedifhen Staaten fidy mit ihm
su) einen Nadefriege verbanden, der dew ibnen fo {don
perfhaften Teoern ein Gnde maden follte. IMenfdenraub
wat tn blefen Reiten nodh gans gewdpnlich; der Raub der
Heleng iff baber nidht befremdend.
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Gtiechen gar nidht bei fich, audy mufiten die Krieger
dugleich vie Srelle per Marrofen vertrsten,  * Cin
Planmagiggeftibreer Keieg lief fich in den jifigen Seit
ten noch nicht ermarten, Pan belagerte daber Troja
nur pon einer Seite und lief die Finwobner neun
Jabire lang auf der “anbdern aus sund cingebn.  Kein
Wunder alfo, vaf man erft im gebnten Nafire T270,
had) andern 1184 vor Chriftus, mit Trojas Jerftos
tung den Krieg beendigte,

NIERNE 1
wyerables und die Herafbliden,

 Derafles. *), einer ver Chefdbrten Jafons auf
feiner Fabre nadh Kolchis, ward nad feiner Niicklehr,
von Eurpfibeus, der fich feines varerlichen Throns von
ttyns bemdchtigt bacte, mit einer Menge g fabrooller
Uftrdge Befchaftigt, die ibn auf immer von feiner
Jj{eintutb entfernten,  Auch nac) dem Lode des Hilven
boese Curyfibeus nodh niche anf, ibn in |einer Familie
- D 2 U
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*) Heratles Mater wart Amvbitrpen,  Meil diefer feinen
- €dwiegervater, Glebtroon, (odtete, fo mufite er, nad
dawaligen Necyten, flidtig werden. G begat fih dahes
nebft feiner Gattin Altmene nah Korinth, um fich dott
vomt  Kdnige Kreon entfiindigen su laffen. Guritheus,
Amph:trpond Vruber, bemddtigte fich indef bed Tlhrons
von Tirpnd und bradte aud) die Herrfhaft von Mplene
an fich.  Um nun nidt dem Herafled weichen 3u mifen,
fudbte er ibn durch alleriei Ybentheuer , die er thm aufers
legte, entfernt ju balten unbd ‘aufyureiten. Uebtigens
Ward Hevarled 1383 vor ShHrifind gebohren.
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ju verfolgen,  Diefe biclt fich ju Tradhin, am Berge
Deta, auf; da fie aber Gurpfibens qusgelicfert Laben
wollte, f{o flob fie nachy Uthen, weldhes fich threr auf .
il thatigfte annapm *).  Curpftbens fiberzog daber Ddies
iy fen Staat mit Kriegy allein er ward gefchlagen, und
il verfor fogar; das feben.  Der dlrefie vom Stamme
Des Herabies war Hplios, Diefer fuchte nun in den
Deloponnes einjudringen und fid) feiner grofudterlis
dhen Reiche ju bemdchtigen, Allein es fam eine Seus
che unter fein Heer; er mufite fich vaber nebft vemfels
ben an Den Berg Oeta jurieliicbn, wo ihn ein
Dorifdher Konig an Kindesfiatt annabm,  BWon der
R Beit an madjten die Dotvier mit den Heralliven ge-
i meinfdiaftliche Sadje und  begleiteren fie b
allen ibren Unternebimungen.  Bei einem jroeiten Sing
~ fall der  Herafliden in den Peloponnes ricee ihnen
- .Der Konig Cchemos gu Tegea in Arfadien, weldher
die Peloponnefifche Urmee befebligte, entgegen. Ehexn
als die Sdylacht beginnen wollte, madhten Heide Hees
te aus, die Anfibrer derfelben follten durd) ecinenm
Bweifampf die Febve entfcheiden, Echemos Niederlas
ge follte den Hexabliden freien Singug in den Pelopons
nes veefdhuffen, Hullos Tod bingegen fie verpflicheen,
fich suritckjugiebn und vor funfiig Sabren an feine
Riclehr jn denfen.. Hullos blied , und die Heralli:
ben famt den Dorieen faben fich gendthige, den Pelos
ponnes 3 tdumen, Yn die Jeit des nun eintretenden
Waffenftiliftaudes, fiel der Trojanifche Krleg , der
bie erfte Deviode dev allgemeinen griechifthen Sefchichs

te endigts
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*) Die Athener thaten fidy Hierauf nidt wenig su gute, TNan
fehe 1focrat, Panegyr. XV. Gurpfiheus blied gegen die
Hevplliben 1311 vor Ghrifing,




	§ 1. Mythen
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	§ 2. Pelasgisches Zeitalter. Phronens, erster griechischer Regent, bis zur Flut unter Ogyes. 1926 bis 1759 vor Christus
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	§ 3. Einwanderung der Arkadischen Pelasger in Thesslaien 1727 vor Chr. - Ankunft des Rekrops in Attika 1570 vor Chr.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	§ 4. 2. Hellenistisches Zeitalter. Deukalionische Flut 1529 vor Christus
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	§ 5. Amphiktyon , ein Sohn Deukalions, stiftet das Amphhiktyonengericht 1511 vor Christus
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	§ 6. Aeolos, Doros, Xuthos, Söhne des Hellen. Radmos und Danaos, fremde Ankömmlinge
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	§ 7. Weitere Ausbreitung der Hellenen
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	§ 8. 3. Ritterzeitalter der Griechen. Minos II, Triptolem, Orpheus, Herakles, Thesens, Pirithoos v. 1428 bis 1322 vor Christus
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	§ 9. Phrixos und Jason, die ersten griechischen Abentheurer. Pelops aus Phrygien kommt in Peleponnes an
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	§ 10. Die sieben Herrführer gegen Theben. Der Feldzug der Epigonen. Trojanischer Krieg
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	§ 11. Herakles und die Herakliden
	Seite 51
	Seite 52


